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i " Erscheint
'
wöchentlich 2 Mal , Mitwochs » . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

^
pro Quartal . ' Inserate werden berechnet : Mr Bewohner des Herzogthutns Olden¬

burg Mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfgy Reclamen mit LO .Psg . pro 3 gespaltene
k x - r » n s z e i l e oder deren Räum . --- Abonnement s werden vonsallen Postänstalten

M » nd Ländbriesböten , sowie in der
'
Expedition zu Brake (GrKnesträjzes

'
entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „Broker Zeitung " sind folgende An -
novsoen-Expeditionen ' betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg,

'
Haaienstein u . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen DomicilL in allen größeren Städten ; August

'
Pfafs in Berlin ; Tentral -Annoncen - Bureau

der,Deutschen Zeitungen das. ; E . Seblotte in Bremen ; Joch . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube u . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bupr .lt u ?

Rrdaction unter Veräntwortlichkeil Ses Verttgevs . Druck und : Verlag von W , Anssurth in Brake .

!re> dktt 2 . 6 . Jahrgang .

O
'
- I

g * Mit stolzer Freude °'
'
blickte

' 'ttt - -den - letzten Tagen -

Mdcutschland nach der Rcichshanptstadt , wo der ju¬
gendliche HohenMersproß > - der d e re instige Kaiser
der Dis wtftch e n ; - Prinz Wilhelm , sein trautes

l *
M

'chenialst > - die Prinzessin Auguste Victoria von
i- jSchleswchg ^ Hs

'
lstein , heimführte , um sich selbst

den -häuSlichÄ Herd zu gründen . Der
'
greise Mo -

te narch,
'
sein kraftvoller Sohn und nun - et blühende

nstEnkch — sie sichern auf Geschlechter hinaus die Zu -

siftkunft des Meiches , - ,auf daß es des wehrenden und
si ' serlMeiiden - Aruies nicht entbehre , der den Bürgern
cnMchiitzchund

'
Schirm verleihen mag . Das Haus

lr- jHohenz -ollern '- ist - durch Leid und Lust mit allen deut -

eschen Stämmen so eng verbunden und -innig vertraut ,
dH wir Alle die hohe Festesfreude mit empfinden ,
welche -kik Herzen der kaiserlichen Familie erfüllt , und

n - ldaß ' rings im Reiche aufrichtige heiße Wünsche ein¬
er chorsteigen für das Wohlergehen der Neuvermählten ,
ca deren Wohlc und Wehe für .jetzt und alle Zulnmt so
n > iinanfloelich nnit nüscrm eigenen/Geschick verknüpft
o - bleibt . — Selbst die mamiigfachen unerquicklichen
n,Degebuisse der . jüngsten Zeis waren nicht im - Standc, ,
». den festfrohen Jubel , zu »dämpfen , der die M -illidnen -

hffstadt bewegte , und vielleicht haben Diejenigen eine

Ungewisse Berechtigung , welche daraus den Schluß zie -
uft -hen wollen , daß das Volk in . seinen Höhen und
u . (Tiefen von den politisch -parlamentarischen . Vorgängen ,"wie sie -für uns zuletzt der Rücktritt des Grafen
ichsEulenburg repräsentirte , nur wenig ergriffen wird .
g- fWir unsererseits , als ein .Mied der engeren Local -
n - fpresse , glauben daher , auch der Pflicht ledig ; u sein ,
n - stmsere Leser mit einer - detaillirten Expectoration über

wtjdie guleWi -und - schlechten Seiten , der schroffen Hand -
w-fsiingswelst ' des Reichskanzlers gegenüber seinem Mi -

oriftnffter zu überschütten , und wollen demgemäß nur
ußs .anführcn , daß der - Kaiser am Sonnabend doch das

nHEnttafsungsgesuch des Grafen Eulenburg genehmigt
-E '
esk

ihß
' iix - Roman von I . Steinmann .

lP
' -. » s ( Fortsetzung . )

n » Also mich mich willst Du vergessen ? " fragte die
es - alte - Dame mit .einen leisen Vorwurf im Tone ihrer
be; Siimnie .

» " Nein , — Sie nicht . - - niemals ! Wie könnte
lc « ich Has -Z -Sie . sind m -ir -so lange eine Mutter gewe -

, nun - Helsen Sie , mir auch in dieser Stunde .

w ^ Ecien Sie ryir bchülflich , eine Stellung zu . erlangen

„ j( und wenn es . sein kann , — nicht - weit von Ihnen
> i. entfernt . «

'

- » Gott segne Dich , für diese Worte , mein Kind, "

- -swgte
' die Räthin gerührt . » Hier hast Du meine

Hand, . ^ DH, . magst vielleicht Recht habrn -i aber sage
Mir , gjebt ; cs .leine Aussöhnung ? .

— - ^ Keine/ - '
dntgegnete Rösel ernst, » » Bernhard muß

« sich ; eiste Gattin , erwcihlen , der .er , vob -Allem sein vol -
st . >cs Vertrauen enkgegsistubringen vermag . "

cft - -Dm Abend überlegten cheide Francn , avelche .Achritte
n ^ ^ - chun -seien , um Rösel eine paffende Stellung zu

( verschaffen . Es war picht sticht , ein Resultat zu sw -
- langen und -'UM so weniger, , als sowohl

' die Räthin
-Die auch ,das .>, jiinge Mädchen ..den Wunsch hegten ,

. M !" Dder nähe zst bleiben . Aber der Zufall sollt ih -
stkn Wünschen e

'
ntgcgenkornmen .

hat und zwar unter Belastung des Ranges und Ti¬
tels eines Stnatsministcrs . Als Nachfolger des

Letzteren wird Herr von Puttkamer , der fried¬
fertige Cultusminister , der in den streitigen Fragen
der Selbstverwaltung durchaus auf dem Standpunkte
des Fürsten Bismarck steht , genannt , während der

iStaatSsecretair Schelling , der Sohn des großen
Philosophen , znm Enltusministcr bestimmt sein soll .

Das Neueste vom zollpolitischen Schauplätze
ist eine Petition der Eckernförder Fischer , worin der

Reichstag anfgefordert wird , geräucherte Fische
mit einem Zollsatz von 60 ^ für 100 Irx ( anstatt
wie bisher 3 zu belegen . Diese Verthemrunz
würde ein recht eigentliches Volksnahrungsmittel tref¬
fen , als welches die geräucherten Fische in vielen

Gegenden anznsehen sind . Thatsächlich deckt unsere
Fischerei auch nicht entfernt den Bedarf an geräu¬
chertem Fisch , und es müssen daher die Räucherer

ihre Rohwaare zumeist aus dem Anslande beziehen ,
um ihre Kunden befriedigen zu können . Da aber
aus frsisch gefangenen Fischen sich eine weit bessere
Raüchwäare Herstellen läßt , als als ans solchen , die
weit transportirt sind , so werden die Bücklinge , die
an den Hauptheringsfangplätzen gleich geräuchert
sind , immer den . Vorzug behaupten . Deshalb sind
denn auch viele Deutsche dorthin gezogen , um an
an Ort und Stelle Räuchereien anznlegen . Durch
einen Zoll , wie die Eckernförder Petenten ihn ver¬

langen , würden Jene einfach ruinirt , und es scheint
uns ganz undenkbar , daß der Reichstag einer solchen
Petition Folge geben könnte .

* Wie neuerdings verlautet , wird die Vermäh¬
lung des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich
mit der Prinzessin Stephanie von Belgien in der

ersten Hälfte des Monats October stattfindcn ; doch
ist ein bestimmter Tag noch nicht festgesetzt .

* In Paris hat sich der Herzog Ney von

Elchingen , Brigadegeneral der französischen Caval -

XI .

Karl Halden hatte , nachdem er daS Packet mit
dem erklärenden Briefe Mooshcim

' s erhalten hatte ,
seines Jubels kein Ende gewußt . Kaum , daß er sich
Zeit gönnte , dcü Inhalt des Päckchens genau zu durch¬
forschen .

Nun sollte Rösel doch die Seine werden ! Der

Himmel hatte es so gewollt , sonst würde er schwer¬
lich im letzten , äußersten Augenblick die Entscheidung
gebracht haben . Wie glücklich werde sic sein ! Es
war ja doch mir ein Act der Verzweiflung gewesen ,
der sie hatte einmilli '

gen lassen , Mooshcim
' s Gattin

werden zu wollen . Ihre Liebe gehörte nur ihm allein

vbschon er sie damals , in der ersten Aufregung , herz¬
los genannt hatee ! -

In den ersten Stunden konnte er vor Unruhe

zu keinem rechten Entschlüsse konimen , was zuerst zu
thun und wie Alles am schnellsten zu erledigen sei .
Die Sache hatte doch mancherlei Schwierigkeiten und -—

lheber Karl ' s Antlitz flog
' die - erste Wolfe , als er

an Bernhard dachte , — zuerst , in seiner ffrcudigen
Aufregung war ihm

'
, der - Gvdanke nicht . gekommen ,

daß sich Alles so kurz vor dem festgesetzken - HochMts - .
tage ereignet hatte .

'
Die Welt hatte sich in letzterer

Zeit so wie so mehr als zuviel mik dem Haldcn
' schen

Namen beschäftigt , so viel , daß selbst Karl in seiner
Abgeschiedenheit mancherlei davon zü Ohren ' gekommen
war , was auch für - ühn nicht gerade nur Angenehmes
enthielt . Was Wrdd man von diesem Herren Ereig¬
nisse - sagen ?

lerie erschossen , wie es heißt , aus Furcht vor einem

schmutzigen Processe .
Im April wird in Paris die internationale

Münzconferenz zusammentreten .

* Die englische Negierung hat den Präsidenten
des holländischen Transvaalcomitee ' s benachrichtigt ,
daß das Cabinet die Petition zu Gunsten der Un¬

abhängigkeit des Transvaqllandes in Erwä¬

gung ziehen werde .

Aus dem Großhmogthum .
Oldenburg . Dir » Varel . Bl . berichten

aus Bremen : » Die Besitzer eines der größten hie¬

sige Schuhwaarenlager eigener Fabrik , Gebr . Grün¬

hagen , im Schüssclkorb wohnhaft , haben im Aufträge
derjenigen Mitglieder des Oldenburger Hofes , welche
an den Vermählungsfeierlichkeiten des Prinzen Wil¬

helm theilnehmeii , die dazu erforderlichen höchst ge¬
schmackvollen Tanzschuhe und Stiefel angcfertigt .

Elsfleth . Nachdem die Witterung gelin¬
der geworden , hat sich in Folge dessen hier das Eis

auf der Weser , welches vom 14 . Januar , -also fast
6 Wochen , gestanden und zeitweise eine herrliche
Schlittschuhbah » bildete , gelöst . Das Eis war fast
durchgängig einen halben Fuß dick. Zwar bringen
die nächsten Fluthcn noch Treibeis zurück , doch wird

hoffentlich die Weser in einigen Tagen ganz davon

frei sein , so daß der Verkehr auf dem Wasserwege
wieder eintreten kann . Der Wasserstand ist ca . 1 m

höher , als bei normalen Verhältnissen .
— Dem Vernehmen nach geht man hier mit

dem Projectc um , einen Dampfer für die Linie

Oldenburg - Hamburg zu bauen . Herr Capi -

tain Oltmanns hies . soll als Führer des Schiffes
in Aussicht genommen sein . Das Prostet ! zu ver¬

wirklichen dürfte indeß auf manche Schwierigkeiten

stoßen . Das Schiff darf , weil es durch die See

Der Gedanke daran trug nicht wenig dazu bei ,
Karl ' s Freudentaumel zu dämpfen und ein unbe¬

stimmtes Gefühl des Aergcrs gegen Rösel wach zu .
rufen , welche , durch ihre Verlobung mit Moosheim »
die Veranlassung dazu gegeben hatte . Er ging noch
weiter . Seine Gesundheit hätte durch die mannig¬

fachen Kämpfe der letzten Zeit nicht wenig gekitleu, ,
er war heftig und reizbar geworden und hatte sich
von allen Menschen zurückgezogen . Der alte Wan¬

kelmuts , in seinem Charakter kam auf
' s Reue zum

Vorschein . (
» Wahrlich, " sagte er , zu sich selbst redend , »In¬

den er mit raschen , hastigen Schritten das Gemach

durchmaß . Vor sechs Wochen , — nun , ich glaube ,
ich hätte mich leicht über den peinlichen Gedanken ,
daß ich in ihr die Tochter eines armen Schreibers

zu meiner Gattin machen würde , himveggesetzt , sowie

auch vielleicht darüber , daß sie . - ic Tochter einer

Mütter ist , welche den Rest ihres Lebens bettelnd auf
der Straße zubrachke , bis Moosheim sich ihrer an¬

nahm , und/dann im Krankenhausc starb . Freilich
kennt Niemand

'
Rösel

' s Vergangenheit , Hex
'

er weiß
davon , und wenn er auch schreibt , daß er mit kei¬

nem Worte derselben Erwähnung
'

thun willft so . lebt

der . rothe Jacob noch sind wird eines Tages aus

dem Gefängnisse .entlasten werden . "
.

0
'

Nach dieser Erwägung kamen -- wieder weichere

Mcgungew über Kühl, : hie . von -SMz chüd Hochmukh

nichts wußten . Er sah Rösel im Geiste wieder vor

sich,- umgeben von, .dcm ganzen Zauber dev Schön¬

heit, - dem Duft voOMinheit - Sn - Hekzerrsgiste ' und



Muß , nicht zu klein sein , da es Sicherheit bieten muß

und Widerstand leisten kann , dagegen muß cs aber

auch der geringen Tiefe der Hunte entsprechen .

Ovelgönne . l . März. Hcüke Abend 8 ^
Uhr brannten die beiden Gebäude des Hausmanns

H . Timme zu Strückhausen und wurden schnell in

Asche gelegt . 5 Pferde und 30 Stück Hornvieh
wurden ein Raub der Flammen . Mvbilair und

Hausgeräth wird ebenfalls nicht gerettet fein . T .

ist bei der Butjadingcr Gegenseitigkeit versichert . Um

6 Uhr wurde die Ovclgönuer Sprütze zum Schutz
der Nachbarhäuser requirirt . Die Ursache des Bran¬

des ist nnbckanick .
Gutin . Die niedrigen AnfangSgehälter ,

sowie die ungünstige Aussicht auf Beförderung haben

schon mehrere junge Lehrer , welche unscrm Länd -

chen entstammen , veranlaßt , nicht in den Schuldienst
ihres engeren HeimathSlandes cinzutrelen , resp . aus

aus demselben wieder anSzuscheidcn ; so wird Ostern
d . I . der Lehrer in Nendorf seine Stelle , welche nur

720 Gehalt cinbringt , aufgeben ; er hat eine

Stelle angenommen , deren Einnahme 1200 be¬

trägt . Sicherem Vernehme » nach wird auch ein Leh¬
rer in Eutin unserem Fürstenthum Valet sagen .

*»* Brake . Vom l . März an hat der Dam¬
pfer » Nordcnhamm « die Fahrt zwischen Nordenhamm
und Geestemünde wieder ausgenommen . Die Pas¬

sagier fahrt auf der Nntcrwescr durch Dampfer
des Nordd . Lloyd ist am Freitag wieder eröffnet
durch die Dampfer » Roland , und » Paul Friedrich

August " . Die Dampfer fahren von Bremen um 9

Uhr und von Bremerhaven um 8 Uhr Morgens ab .
— Bei dem Schließen der Innen - und Außcn -

stclthürcn hatte sich dieser Tage ein großer Hecht
in die Gefangenschaft begeben . Derselbe wurde be¬
merkt und durch eine Harpune getödtct und in Si¬

cherheit gebracht . Er wog über 10 Pfund .
— Die hiesigen Schiffsmakler haben , wie der

» G . « hört , an Rheder in Deutschland , England
und Skandinavien Circulaire gesandt , worin dieselben
Mhedcr warnen , Charters direct nach der Stadt
Bremen abzuschlicßen , wenn die Fracht dorthin nicht
bedeutend höher stipntirt wird , wie nach anderen

Plätzen der Weser , da durch das hohe Oberwasser
und Eis die Weser von hier nach Breme » stark ver¬

sandet ist und Schiffe nicht sicher und ohne Mehrko¬
sten hinauf können . Obgleich im vorigen Jahre es

öfter Schiffen mit 9 Fuß Tiefgang gelang , nach
Bremens Stadt zu kommen , so war doch nie ein

Schiffer sicher , ob er , wenn dorthin befrachtet , seine
Reise ohne Anfenihalt dahim machen konnte , sondern
es kam öfter vor , daß Sckstffe hier für ihre Rech¬

nung einen Theil der Ladung lichten mußten und zu
warten hatten bis die Wasserverhältniffe günstiger
wurden , ja es ereignete sich sogar , daß Schiffe , die
in Bremen halb beladen waren und dann , weil Ost¬
wind und niedrige Finthen eintratcn und die Schiffe
nicht hinunter kommen konnten , die Ladung für Schiffs -

rcchnung in Bremen wieder gelöscht und dann , nach¬
dem das Schiff mit genauer Nokh glücklich nach hier
gekommen war , die Ladung wieder eingcladen wurde ,
wodurch viel Zeitverlust und Kosten entstanden . Die

wenige Fracht , welche die Schiffe mehr erhielten , wie

nach hier , stand in gar keinem Verhältniß zu den

Unkosten , wie Schlepplohn , Lovksgeld re . , des Zeit¬
verlustes und dann endlich noch der Gefahr , auf eine
Sandbank zu gerathcn . So war cs im vorigen

Jahre , wo vom Bremer Staat mit bedeutenden Ko¬

sten Baggerungen vorgenommen wurden und das

Fahrwasser durch Schlenzen eingeengt wurde , um
eine liefe Rinne zu erhalten ; was für Schaden Bre¬

men und das umliegende Land hiervon gehabt hat ,
sieht man jetzt , wo , da das Wasser keinen Abfluß
hakte und sich staute , die Deiche und das Eigeuthum
Vieler zerstört sind und es großer Summen bedarf ,
um erst das Nothwendigste zum Schutze gegen die

Fluthen der Weser wieder herzustellen . In diesem
Jahre sieht es doch ganz anders aus , die Bürnener

Weser ist versandet und hat der Fluß , der früher
abgedämmt wurde , seinen alten Lauf wieder genom¬
men , der Strom hat Steine und Sand mit sich ge¬
rissen , unzählige Sandbänke haben sich gebildet , und
wird cs für die noch in Bremen liegenden Schiffe
schwer sein , herunter zu kommen .

— Wenn der Winter nicht mehr znrückkehrt , ist
Aussicht vorhanden , daß die Schifffahrt auf eu¬

ropäischen Gewässern schon Mitte März wieder er¬

öffnet wird . Die während des Winters in der Hei -

math verweilenden Capitaine der kleineren , größlen -

theils ostfriksische » Schiffo kehren schon nach hier zu¬
rück , um ihre Schiffe zu Fahrt neu in Stand zu
setzen . Die Kahnschiffcr , welche in diesem Winter

so lange müssig liegen mußten , haben die Flußschiff¬
fahrt znm großen Theil schon wieder ausgenommen .

— Zwei Mairosen die einen hiesigen Schlafbaas
bestohlen haben sollen , wurden ans Requisition des

hiesigen Amtes in Hamburg , wohin dieselben geflüch¬
tet waren , verhaftet und durch einen Polizeidragoner
geschlossen znrückgebracht .

— In dem W ett - Ku g elw erfen zwischen den
Aemtcrn Brake und Bntjadingcn , welches am Mon¬

tag stattfand , blieben die Werfer des Amtes Bntja -

dingen Sieger . Die Werfer des ersteren Amtes büß¬
ten ihre zu Anfänge errungenen Vortheile im Laufe
des Nachmittags wieder ein und waren schließlich
fast einen Wurf zurück . Geworfen wurde von Gro¬

ßensiel nach Morgenlande , das Wctlwerfen dauerte

von 9 '
/2 Ähr Morgens bis Abends 5 Uhr . Bon

hier ans betheiligte sich der als sehr guter Werfer
bekannte Schlachter E . Golzwarden .

Vermischtes .
— Eine ganze Familie erfroren . Aus

St . Paul in Minnesota wird berichtet , daß neulich
ein Bahnmeister an der Winona - und St . Peter - Ei¬

senbahn , während er mit seinen Leuten an der Arbeit
war , ein armseliges Häuschen bemerkte , aus dessen
Schornstein kein Rauch kam und das allem Anscheine
» ach unbewohnt war . Er begab sich dahin , sprengte
die Thür und fand die ganze Familie , die das Häus¬
chen bewohnt hatte , Vater , Mutter und Kinder , er¬

froren auf . dem Bette und dem Boden des Zimmers
liegen . Unter den Landbewohnern westlich von Sleeph

Eye herrscht großes Elend . Seit dem 24 . Decem -

bcr haben keine Bahnzüge mit Brennmaterial Sleeph

Eye passirt . Da die Eisenbahnen und Landstraßen
durch Schnee vollständig blockirt sind , ist es unmög¬
lich , zu allen Aiisiedlungen zu gelangen , und man

befürchtet , daß viele Mcnschen ) verhungern oder er¬

frieren werden .
— Eines der enipfchleusweriheslcn Blauer der

Reichs - Hauptstadt ist die seit 17 Jahren bestehende
frühere

» Berliner Bürger - Zeitung, »
welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern

ähnlich benannten Blättern vorzubeugen , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre iu

„Berliner Nachrichten "
umgeändcrt hat , doch auch unter diesem ihren liber¬
alen Principien , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom -

men getreu geblieben ist .
In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form ^

auflretenden reaktionären Bestrebungen thut ein des

Zieles kundiger Führer doppelt noch . Es ist nicht
leicht , sich in den politischen Wirrsalen ohne sicheres
Geleite zurcchtzufindcn . Nur zu sehr verstehen cs ^

die Gegner des Liberalismus , ihre währen Absichten
mit einem Schein zu umgeben , der ihnen oft unter

ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft ,
die , einmal in ihre Netze verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur
ein Organ , welches in allen wichtiger , Fragen einen

bestimmten , jede Zweideutigkeit ausschließenden Stand¬

punkt euinimmt , und das ist es , was an den )
» Berliner Nachrichten "

besonders hcrvorgehobcn zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nicht « zn
wünschen übrig , der sonstige politische Theil umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Aeuße ? » des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der » Berliner Nachrichten -

enthält ein mit photographischer Treue , anfgenomme -

ncs Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und orientirt rasch und sicher über das End - s
ziel jeder eintretenden Veränderung . Nicht geringere :

Sorgfalt als dem politische » Theil wird in Bezug l

auf ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich - ^
kerstattung ans die Rubriken : Locales , Aus dem

Reiche , Gerichtszeilnng , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit

vollständigem Coursblatt ) verwendet , der genauen ^

Parlaments - Berichte und zahlreichen Original Corrc - s

spondenzen nicht zu vergessen . Ein laufender Roman ,
gegenwärtig : » Die Nonnei , bra nt " nach dem '

Englischen von S . Kutschbach , die in jeder Svn - s
tagsnummer enthaltenen Rubriken » Allerlei vom häus -

'

lichcn Herd " , redigirt von Frau Tony Pauly , undb
die humoristische Wochenschau » Kreuz und Querzüge - k

von Max und Moritz , sowie die 8 Seiten starkes
Wochenbcilage „ SonntaAsruhe

" mit ausgewähl - k

tcn Romanen , Novellen , Humoresken , Prcisrälhselus
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Blatte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung , Belehrung und Untcrhaltvng )

" ^
Die

Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung .

Der Abonnemmtsprels steht in keinem Verhältniß zum
Gebotenen . Er beträgt nn Ganzen Mk . 1 bO für März .
Neu hinzntretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung der
Abonnementsquittung stets den Anfang des jeweilig lausen - '

den Ro mans gratis und franco zugcsandt ._ — ^
^

Briefkasten .
Or . B . Förster . Charlottenburg ! Ihre Zu¬

schrift , in welcher Sie uns um Verbreitung Ihrer -

hetzerischen Artikel und Petitionen gegen friedliebende s

jüdische Mitbürger ersuchen , haben wir samint den Aula - s
gen dem Feuer überliefert . Wir erkennen in den Ber - s
treten , ihrer Angelegenheit nichts weiter als — ge - ,

meine Eharacterc . :
Die Redaction .

'

eine leidenschaftliche Sensncht erfaßte ihn . Weshalb
zögerte er noch ? MooShcim hatte ihm geschrieben ,
daß er nach Flensburg reise , um Rösel frei zu ge¬
ben , wenn sie ihre Freiheit wünschen würde . Aber
das konnte nicht in Frage kommen . Seltsam , daß
Bernhard Moosheim nur daran dachte , ihm gegen¬
über das Feld behaupte » zu können .

Er gab seinem Diener Befehl , den kleinen Hand¬
koffer zu packen , um sofort abreiscn zu können . Aber
— da zeigte sich ihm wieder eine neue Schwierigkeit .
Wo sollte Nösel mittlerweile bleiben ? Selbstver¬
ständlich mußte die Hochzeit auf längere Zeit hinaus -

geschobcn werden ; es mußte doch erst Gras über den

Ereignissen der jüngsten Tage gewachsen sein . Bei
der Rälhin MooShcim , der Verwandten ihres ehe¬
maligen Verlobten , konnte Röscl unmöglich bleiben .
Karl zerbrach sich zwecklos den Kopf , wo er ihr so¬
gleich ein Unterkommen verschaffen sollte .

Mit diesen Zweifeln und Gedanken bestieg er den

Wagen und verließ Hamburg . Dazu gesellte sich bei
ihm eine unbestimmte Furcht , daß er Rösel doch ge¬
gen früher verändert wiederfinden und auch , daß die

Freude des Wiedersehens ihm noch keinen klaren Blick
ip . alle Verhältnisse gestatten würde und sich mit der

Zeit noch mehr Unannehmlichkeiten und Schwierig¬
keiten Herausstellen könnten .

Da zu gehörte vor allen Dingen , daß die skan¬
dalsüchtige Welt sich den interessanten Fall , inmitten

ihres Kreises , nicht entgehen lassen würde , ohne über
de « näheren Zusammenhang umfassende Nachfor¬
schungen anzustellen , die für ihn zu unliebsamen Ent¬

deckungen Veranlassung geben konnten . Jedenfalls
hatte er das Licht zn scheuen und während er allein
im Eisenbahnwaggon dahinfuhr , kam ihm sogar der
Gedanke , ob es nicht besser gewesen wäre , wenn Rö¬

scl niemals das Haldcn
'
sche HanS betreten hätte , zu¬

mal er ihr nicht vergessen konnte , daß sie so rasch

eingcwilligt hatte , Mooshcim
' S Gattin werden zu

wollen .
Er erschrak aber doch bei diesem Gedanken und

schallt sich einen herzlosen Menschen . Da stand sic
schon wieder vor ihm , mit dem rührend kindlichen
Ausdruck in ihren Augen und — er konnte wünschen ,
ihr niemals begegnet zu sein ?

Da Karl die letzten Nächte wenig geschlafcnshatte ,
so befiel ihn eine grenzenlose Erschöpfung . Er schlief
müde und abgespannt ein und die Träume , welche
ihn quälten und ängstigken , waren beinahe noch un¬

erquicklicher als die Wirklichkeit . Er sah sich mit

Rösel auf dem Jungfcrnstiege , mitten unter der gro¬
ßen , glänzenden Gesellschaft und sie war die Schönste
und Strahlendste vonAllen . Da kam ein Mann von
der andern Seite mit rothcm Bart und struppigem
Haupthaar und rief : « Da , seht doch die Schreibers -

tochter . Ihre Mutter wäre ans einem Hausen elen¬
den Strohes und Lumpen gestorben , wenn nicht ein

barmherziger Samariter sie in ' s » Allgemeine Kran¬

kenhaus " geschafft hätte . Zum Dank dafür hat die

Tochter den Retter ihrer Mutter , verrathen und —

unglücklich gemacht . «

Karl Halden fuhr mit einem Schrei in die Höhe .

Schweißtropfen standen vor seiner Stirn . In die¬

sem Moment hielt der Zug in Neumünster an , wo s
die Wagen gewechselt werden mußten . s

Karl stieg ans dem Cvupee . Die frische Mor - s
genluft umfächelte seine Stirn und er wurde ruhiger . !

Er hatte keine Lust , in das Gastzimmer des Bahn - l

Hofsgebäudes ciuzutreten .
Diese Neigung schien übrigens noch ein zweitel

Reisender zu Iheilen , denn Karl sah nicht weit von
'

sich entfernt einen Mann , in einen Mantel gehüllt , -

ans - und niederschreiten . Derselbe hatte ihm den Rii - l

cken zugewandt . Jetzt kehrte er ihm sein Antlitz zu , l

Bernhard Moosheim stand vor ihm .
Im ersten Augenblick , als Bernhard sein Gegen¬

über erkannte , biß er sich zornig auf die Unterlippe . ^
Er hätte gewünscht , daß ihm dieses Zusammentreffen
mit Karl Halden erspart geblieben wäre , obwohl el

ununterbrochen an eine solche Möglichkeit gedacht halte .

Es war ein verzweislungsvollcr Gedanke , daß er vors
Karl hatte weichen müssen und doch hätte er Rösel ?

so glücklich gemacht , während Jener — « (
Er hatte Karl lange genug beobachtet , um » ich ! ;

zu wissen , daß die Eitelkeit und der Hochmuth des - ;

selben ihm höhere Ziele vorgestcckt und er fürchtete ^

daß Rösel eines Tages schwer darunter würde leiden t

müssen , daß sie seine Hand angenommen hatte , t

( Fortsetzung folgt, ) s
. ' >a> >> , >̂ . . - ' s

— In Ostfricsland ist die Maul - mit

Klauenseuche , welche in Folge Einschleppung aus

Holland iu etwa 100 Ställen zum Ausbruch kahl,

jetzt fast ganz erloschen .
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Anzeigen .

Der Schlachter Heinrich Mumme
zu Harrien beabsichtigt in dem Hause
des Gärtners von Hofen an der Mittel¬
straße zu Brake eine Schlachterei zu er¬
richten .

Etwaige Einwendungen hiergegen sind
innerhalb 14 Tagen hicselbst cinzubrin -

gen , bei Vermeidung des Ausschlusses .
Brake , 1881 Februar 25 .

Amt :
Strackerjan .

Der Proprietair Christian Ger¬
hard Golzwarden zu Brake hat
dem Unterzeichneten Amtsgerichte Folgen¬
des vorgestcllk :

Auf seine Klage sei der Schmiedemei¬
ster Hinrich Gerhard Willen
dring zu Brake durch vollstreckbares
Urtheil des Großherzvglichen Landgerichts
zu Oldenburg vom 16 . November 1880
vcrurtheilt worden zur Zahlung von
2083 ^ nebst Zinsen vom 1 .
April bis zum 8 . August 1880 und mi !

seit dem 8 . August 1880 , ferner
anzuerkennen , daß ihm , dem Bvllstellen
den, wegen seiner gedachten Forderung
nebst Zubehör an der in der Mutter
rolle der Stadtgemcinde Brake unter
Artikel 355 auf den Namen des H .
G . Willenbring verzeichnten Besitzung ,
kraft Ingrvssals vom II . Dccbr . 1879 ,
Vorm . 10 Uhr , eine Hypothek zustehe,
und diese Besitzung an den Vorstellen¬
den zum Zwecke seiner Befriedigung ,
wegen der vbgcdachten Forderung nebst
Zubehör durch öffentlichen Verkauf her
auszngeben ; am 31 . Januar 1881 sei
der Schuldner Willenbring im Wege der
Zwangsvollstreckung aus dem Besitze sei
ner genannten Immobilien gesetzt und
ausgcwicsen und er, Golzwarden , in den
Besitz derselben zum Zweck seiner Be¬
friedigung durch öffentlichen Verkauf ein-
gewiescn. Diese Immobilien wolle er
durch den Auckivnator Schußler in
Ovelgönne nunmehr öffentlich verkaufen
lassen .

Dieselben beständen in einer zu Brake
bclcgenen Besitzung , Flur 4 , Parcellc
177 , 178 , 179 , wozu gehören : zwei
Wohnhäuser , Stall und Schmiede , sowie
Garten und Haus - und Hofräume , zw
saMmen groß 18 ars 65 stm und be
grenzt : im Osten von der Langenstraße ,
im Westen von Claussen 's Land , im
Süden von Lehmkuhls und im Norden
von Ohlrogge ' s Gründen ; ferner in ei¬
nem zu Brake - Harrien belegeuen Hamm
Landes , Parc . 994j 415 , groß 1 du 42
urs 35 (M und begrenzt : im Osten vom
Eisenbahndamm , im Süden von F . W .
Hiurichs ' und Ehefrau Gründen , im
Norden von Dierk Lohse' s Gründen und
im Westen von der Rönnel .

Auf Antrag des Gläubigers Golzwar¬
den werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte an den gedachten , vor¬
stehend näher bezeichnten Immobilien zu
haben glauben , hiermit aufgefordcrt ,
solche in dem auf

den 19 . April d . I . , Vorm . 10 Uhr ,
angesctzten Angabetermine gehörig anzu -
niclden , bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt am
21 . April d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der gedachten Im¬
mobilien auf

den 25 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angcsetzt.

Brake , den 18 . Febr . 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1 .

Willich .

Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf

den 21 . März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
hiersclbst bestimmt .

Brake , den 26 . Februar 1881 .
Großherzoglichcs Amtsgericht , Abth . U .

Zur Beglaubigung .
A . Wittens ,

Gerichtsschreibcr .

Eoncursversahren .
In dem Eoncursversahren über den

Nachlaß des weil . Mühlenpächters Jo¬
hann Hinrich Eilers zu Stro
Hausen wird zur Abnahme der -Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlnß -
verzeichiiiß twr HU der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur

In dem Coucursverfahren
über

das Vermögen des Landmanns
Johann Georg Hed
zu Popkenhöge

wird zur Abnahme der schlußrech
des Verwalters Termin auf

den 24 . März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auberaumt .
Brake , den 24 . Februar 1881 .

Großherzoglichcs Amtsgericht , Abth . U .
Zur Beglaubigung .

A . Willens ,
Gerichtsschreibcr .

Es haben hier vorgestellt und , soweit
erforerdlich , nachgewieleu :

1 . , die Kinder und Erben des weil
8Kg-. Ludwig Au
gust Groninger zu Elsfleth ,
nämlich :
L . , der Oconom Johann Heinrich

Fediuaud Groninger zu Steiu
Hof bei Wittmund ,

b . , die Ehefrau des Director Or .
C . Behrmanu zu Elsfleth ,
Sophie Henriekle Elise , gcborne
Groninger daselbst, unter Bei
slaudschast ihres genannte !,
Ehemanns ,

o. , Johann Carl Otto Groninger
zu Bremen ,

ä . , für den minderjährigen Max
Christian Groninger zu Bre¬
men mit obervormnndschaftli -
cher Genehmigung dessen Mut¬
ter und Vormünderin , die
Wittwc des weil . Or . moci .
Ludwig August Groninger zu
Elsfleth , Marianne geb. Borg
stede zur Zeit in Bremen
wohnhaft ,

diese unter Ziff . 1 Litt , a bis fl
incl . aufgeführten Personen unter
Zustimmung der Wittme des weil
6r . msä . Ludwig August Grouiu -
ger , Marianne geb. Bargstede , zur
Zeit zu Bremen , als Nießbrän -
cherin am Nachlasse ihres genann¬
ten weil . Ehemannes .

2 . , der Auctionatvr Millers zu Ol¬
denburg , als Bevollmächtigter der
Ehefrau des HauptmmmS Gustav
Schnack zu Kopenhagen , Mathilde
Elise Henriette , gebvrue Granni¬
ger , frühere Witnve des weil .
Kaufmanns Diedrich Hinrich Chri¬
stoph Bargstede zu Elsfleth , jctzk
zu Kopenhagen wohnhaft , unter
Beistandschaft ihres genannten Ehe¬
mannes ,

sie besäßen gemeinschaftlich folgende zum
Art . 263 der Gemeinde Hammel -
warde » catastrirte Ländereien :

Flur 10 Parc . 79 An der runde
Hamm Marschl . 3 brr 45 ars 41 <zw ,
Flur 10 Parc . 170j47 An der Moor¬
straße Marschl . 4 km 53 wrs 65 <zw ,

und beabsichtigten diese Ländereien durch
den Auctionator WillcrS zu Oldenburg
öffentlich an den Meistbietenden verkau¬
fen zu lassen.

Auf gestellten Antrag werden nun alle
Diejenigen , welche an die bezeichueten
Ländereien dingliche Ansprüche zu haben
glauben , aufgefordcrt , solche bei Strafe
Verlustes derselben in dem auf

den 4 April d . I .
angesctzten Angabetermmc gehörig anzu -
mclden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 6 . April d . I .

Der Verkaufstermin wird angesetzt auf
den 9 . April d. I . ,

Nachmittags 4st , Uhr ,

klrr >8krt2
bis 28. Feb.

i va
Lsskarrä

am I - Mär, .
Conto . s * n 8 >

Bsstki -nä I
am 1 - März . I

» t v r»

bis 28. Feb .
- I- - . — . . . Stamm - Capital . . . 120,000 — 120,000 !—

166 .42605 — — . . . . . Depositen . . . . . 2,809 . 690 '79 2,976,116 84
3,048,8 .36 36 2,421,288 91 . . . Conto - Corrente . . . 115,527 .88 743,075 30

864 . 750 13 480,561 83 . . . Wechsel- Conto . . . _ 384,188
^30

103 .928 !35 34,013 21 . . . Effccten -Conko . . . — -̂ 69,91544
136,494 6̂3 127,543 54 47,34471 56,295 80

29,155 86 29,155 86 . . . Casse- Bestand . . . ^ — — — -I —

47349s59l !38 3,092,563 38 ! I3,092,563i38 4,349
'
591 38

Monats Uebersichl
der

Mdknburgischkn Spar- z- Wh
Filiale Brake ,
pro 28 . Februar 1881 .

-Bank ,

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die tzKirivuI » »» » Ne
« » «8 A. « ik! » ! » t» « k . mit ihrem gesammten Aktien Capital von z

Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eiugezahlr sind.
HG » I r » i W » i > Ir » Kv » r

bei ömoustliciier iumäigmiA 40 ^ p . g .
bei Zmoiistlielier küntligunz 3 o/g P . a.
bei kurrer küiitiMNZ 3 0 ^ p . g.

Brake , 1 . März 1881 .
Menkurgische 8j>ar - und Leih -Nanü, / ikiake Rrake .

Ferd. Krito. I . H . Lehmkuhl.

Äusmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 28 . kebrunr 1881.

^ et 1 v
Caffcbestand .
Wechsel .
Effecten . . . .
Discontirte verlooste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgcbände .
Nicht eingefordcrte 600/g des ActiewCapitals
Diverse .

140,340 - 11
4,885,638 . 99
1,156,871 . 88

24,000 . 82
2 . 622,121 . 55
6,521,064 . 85

40 .000 . -
1,800,000 . -

72,127 . 13
17,262,165 . 33

k s 8 8 1 r a .
Actien - Capital . .
Depositen :

Rcgiernngsgelder u . Guthaben
öffentlicher Casfen

Einlagen von Privaten .
2,634,081 . 03 .

10,862,012 . 36 .

Aufgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservcfond . . . . . . . .
Diverse . .

3,000,000 . — .

13,496,093 . 39 .
3,600 . — .

252,157 . 53 .
510,314 . 41 .

^ 17,262,165 . 33 .

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4v/ „ ,
„ „ „ vierteljährlicher „ 3 ^ o/o,
, , , , , , / , ^ur ^er , , 3 o/o .

Bldenkurgffche Landesöank:
.Brosst . Hanffmaim . Harders.

in Kösters Gaflhause zu Oberhammel¬
warden .

Brake , den 14 . Februar 1881 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

I . V . :
Rüder .

Die Braker Schulrechnung für1879j80
ist bis zum 20 . k. M . bei dem Raths¬
herrn I . H . Lehmkuhl zur Einsicht der
Betheiligten niedergelegt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben sind
in dieser Zeit bei Vermeidung des Aus¬
schlusses hiesclbst einzubringen .

Brake , 1881 Februar 25 .
Der Schulvorstand zu Brake .

I . V . :
Kückens.

Hebungstage
pro I Quartal L88R .
Am 3 . und 5 . März für die Gemeinde

Schwei .
Am 7 . , 8 . , 9 . und 10 . März für die

Gemeinde Hammelwarden .
Am II . und 12 . März für die Ge¬

meinde Golzwarden .

Am 14 . , 15 . , 16 . und 17 . März für
die Gemeinde Stadt Brake .

Am 18 . und 19 . März für die Ge¬
meinde Strückhausen .

Am 21 . und 22 . März für die Ge¬
meinde Rodenkirchen .

Am 23 . März für die Gemeinde
Ovelgönne .

Brake .
Die Amtsreceptur .

LLL ' Luxtskiuös
IM KLmer . , . „ . .

I b . Il -imburx k.
I Alasedlneu - u.

RLu-loeknücer, Lisoklsr
- LMisskvosiorwN .—

krukuvssn.—
Ootdr . u . I^ovbr . Alouat !. Lrtrs .
Kurse Hsäsrsoit . Urosrninme

Schreib - und Copir -Tinte
ans der Fabrik von IN . v « N EMl »»

in in kleinen
und großen Gläsern ,
dir »« « I 8te,npelk » >
bei » und U » 88iKve vö»
großer Klebkraft , vorrathig in allen nam -
liastkn kibmater ^ .̂ andlunaLN.
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8 V . ^ VisoliliusSn , LraLs .
8 Grmüst-i Kräntkr-^ Gras- und 8
8 Bluinrn-Sanlkn-Handluug. 8
M Nene ketinfähige Waare wird garantirt . M

s « » rr » « » rrsresKSMesrrKzrKUGreG « 8

Höchst wichtig für Landwirthe« » »

rr

s

Um eine größt möglichste Ausnutzung der Kartvffel -

^ Cultur , den wichtigste» Consum des Volkes , nach besten Kräften zu
- erzielen, ist es jetzt endlich nach jahrelangen Versuchen gelungen , durch

eine für jeden Landwirth leicht ausführbare Methode , und zwar :

zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu
ernten und bei jeder Ernte 100 Proceut mehr Nützung , größere und
mehlrcichcrc Knrtvffeln zu erhallen , wobei eine Mißernte nie voikommt .
Die Kartoffeln können unter Lünmen , sogar im Walde augepfklinzt
werden , und ist bei dieser Methode nur die Halde Arbeitskraft als bei
der bisherigen nölhig .

Tiefes höchst wichtige und ausführliche Werk , betitelt :
HskUNNNttk - Ralh

^

§ ist soeben in der Unterzeichneten Verlags¬
buchhandlung erschienen und ist gegen Postcinzahlnng oder Nachnahme

^ von L Mrsi ' k . zu beziehen -
, als einen Beweis der Wahrheit des Ge -

^ sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen kara » lie-8cl>eiii bei und zahlt
«ä einem Jeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gesagtes nicht auf Wahr -

D heit beruht.
„Der Oeconomie -Rath " ist nur allein von der

^ Landwirtschaftlichen Verlagsbuchhandlung ,

G
fs

«

G

G -

Z

6 ^
zu beziehen.

verkitt , tzchtiilhouser Äffee 130 ,

W seit den - 1 . Febr . d . I . erscheinen jeden Sonnabend n . sind in allen Buchhand¬
lungen auf Bestellung zn haben (vom 1 . April ab auch durch alle Postanstalten ) :

Heimstätten für deutsche Muswanderer .
Verlag von Gebr . Slein in Magdeburg .

(Commissionair in Leipzig : Herr Ed . Stein .)

Preis L ULK. 5V I ^tl
'
A . vierteigährlich ;

für Februar und Mär ) L Mtri - SL.
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika , mit denen wir uns als dem Laude ,

welches dem deutschen Einwanderer bei Fleiß und Sparsamkeit am schnellsten eine sorgen¬
freie Existenz gewährt und ihn weder nach seinem politischen noch religiösen Glaubens¬
bekenntnisse fragt , am meisten beschäftigen werden , haben zwar auch manche Schattensei¬
ten , doch dürsten die Lichtseiten überwiegen . Denn unter Millionen , die in Amerika
etwas vor sich gebracht haben , hat die weitaus größte Zahl , haben wohl fast Alle
Deutschland verlassen , weil sie keine wirthschastlich feste Grundlage hatten und trotz alles
Strebens nicht vorwärts kommen konnten . Die Deutsch - Amerikaner , welche in . der schö¬
nen Jahreszeit zu vielen Tausenden als wohlhabende oder gar reicheLente in den präch¬
tigen und eleganten Cajüten der Dampfer die alte Heimath besuchen, sind säst cmsnahms -
im Zwischendeck ansgcwaudert . Sie waren im alten Vaterlande nichts und sind jetzt
etwas . Doch nicht allen Auswanderern lächelt das Glück ; um die Klippen zu vermei¬
den , an denen so manche Hoffnung scheitert , dazu soll unsere Zeitung mit beitragen .

Gottes Sonne scheint ja überall .

Auch alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen aus die „ Heimstätten " an .

In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Der gesellschaftliche Rathgeller llei Landparthieen .
Ein Vademeeum für fröhliche Gesellschaften .

enthaltend die neuesten und interessanteste » Gesellschaftsspiele im Freien , Humor .
Vorträge , Gesänge , Marsch - und Tanzlieder rc.

Von Ad . Maiwald . Ladenpreis ^ 1.
Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der Ver¬

lagsbuchhandlung von Ad . Spaarmann in überhäufen an der Ruhr .

rr » rr « rr « « « « G « s x

Einladung
zur

Allgemeinen Land- und Kirstwirthjchastlichcn
Ausstellung in Hannover v . 16 . llis 24 . Juli 1881 .

Programm und Anmeldebogen gratis . Hannover , Friederikenplatz 3 .

KWWM
Bei Durchsicht des illustrrrien Buche ? :

„vr . Airy ' s Heilmethode " werden sogar
Echwcrlraiike die Ueberzeugrmg ge¬
winnen , boß auch sie , wenn nur die
richtige» Mtttel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen .
CS- sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Medici » crs
foljkloAgewesen , sich vertrauensvolldieser
bewahrten Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffen .
Ein ..Auszug " daraus gratis u . franco .

verbreiteten Buchen Buche
finden Gicht - u , Rheumatismus -Leidende
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei veraltete »
Fä llen noch die nffehrtte Heilung brachten .
Prosprct gratis u . franco . — Gegen Ein¬
sendung von 1M . MPfg . wird „vr . Airy ' S
Heilmethode " u . fürkOPfg . dasBuch „Die
Gicht " franco überall hin versandt von
Uichter 's Verlags -Anstalt in Leipzig.

Nnivcrsal -
Reinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Sänecbildung . Ausstößen ,
Krampf , Verdannngsschwäche und an
dere Magenücschwerdcn . Original -
Packele zu 25 50 u . 1

Brake . Ll . «L - 1« .

Feiustev
Dorsch Lebsrehvan ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
ä 60 ^s , 1 ^ und 1 ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ Pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

ffäcksel-Mtielschiielü-Niaschiiren ,
präinürt init V« IVsltausstollnng in 8IVXLV ( ^ nstralien )
A ki eismeclaille», borväbrtor Oonstrnetion irr vor ^ ügliober Vustübrung ,

kür allo Verbältnisso passond , mit nouosten
Ll i kU ) iNtN Vorbesssrnngon ,
INiLllN , „ I ! nKr3Ul8llMKll iU8l686 - Ng8cik !Ne

"
, Kr Dand >virtbs rmä

Llübion , kabrieiron als Zpoeialität ; ^ eiebnungen und I 'reisö auf Verlau¬

fs ii gratis .
kn . NNkiNIN L ko . Nik8 <üiiwnüNmik Ii'llllsttllrt 3 . U .

HW
-

Aufträge niinint ontgegen Herr M . SZ « SI »»» vi !' LeI »8iu SSs -aK .« ,
bei vvelebeiu anob Llasobinon vorrätbig sind .

ttissstti Lrrelrs verdnnbsri selion viele ^knrrseird

-v

d«

In dem Buche über Dr .
sssvtZrrrsZ « , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet - fast jeder Augenkrankc etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge-
druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Beischlnß der Frankirnngs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiAOtt , Itzrlmrät in
Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . s ? . KS. LSSZ ' iKiirl in Brake .

ns .risr rro ^ Srinkd .i^s <ij JrjJiniriri .rZ x>r^

lk^ r » » » tt

grobe schottische

( Letztere dreifach gesiebt) , per Hecloliter
1 -VL 50 „ck frei in 's HauS .

Grobe

per Hectoliter 1 frei in ' s Haus .

«I . äs Ha -räs .
Braks .

Traudtn - Drustsiirup
mit / eitchelhomg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons g 50 1
und l ' fz

Brake . E . Tobias u . Co .

üätzrvrertb Farautivt uaob
ckeu von äeu lanckrvirtkwobastüebsu
ebsinisolisu Verguoüs - >8tation6n rm
OltleubmZ, kiel , lliläesneiin vsrötksnt -
liotzteu ksäillA -uuKeu eto .

krsiks , Vnalv8sn , darautie - keäiu -

^ untzvu ets . stoben auk Vunssb kroo .
ru Oivnstsn .

Oureb diese darantitzieistnnA vrird
die vielkaob ausK -esproobsus LesorK -
niss rveZen unKleiobmässi ^ en 6ebal -
tes , sowie aueb Irernder sebädüvber
LeinrisebunKen vollständig be¬
seitigt .

Dasselbe eignet sieb süsser lür kiiiiä-
rieb , kkeröe , 8ebvveine ete . ebeiilsils vor -
rüZIieb rum Illssteu von kelliigel und ist
dasselbe rvobk das billigste Butter-
Mittel .

Lrsmen . k . k . NikliM6c8 .

MilikMÜimst - Ver-
stchk ! Ulkst.

Für dieselbe werden zuverlässige , thä -

tigc Vertreter gesucht. Etwaige Bewer¬
ber mit guten Referenzen wollen sich
wenden an die

Militairdienst ZZerficherungs-
Abtheilung der Bremer
Lebensversicherungsbank ,

Bremen

SN

ÄWS8W «

r» <s

Brake

Rkaktpffanzeu
U - bWeukieIOlmmA
empfiehlt

^ ist
.F . SS » siin » nn , Gärtner .

Iialiemsthe !
Kgehühnkr und Hahne ^

mit einfachen Kämmen , gelben Füßen )
und Schnäbeln , rasserein , bunte a
3,00 — 3,50 , Prachtexemplare a ^ 4,00,f -
Knckuckssperber, Schwarzsperber , rebhuhn - s
farbige und gelbe a ^ 4,50 , schwarzes
und weiße ä 5,00 gegen Nachnahme . :

L . SSisnAert ^
iu Oöln . :

Die Oberstabsarrt kr , Wllei 'sche
NäT ' LkeulQ IiHSetLonl

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Aussi
flnß der Harnröhre . Selbst in den vcr- l

allctsten Fällen , j;
Depositeur : ^

Karl Kreikenbaum , Braunschwcig .
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